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Durchwachsene Bilanz eines Heimspieltages
Badminton: Regionalligist TV Dillingen verliert Kellerduell, punktet aber gegen Nürnberg.

Mit einer Niederlage und einem
Remis steckt Badminton-Regio-
nalligist TV Dillingen weiterhin im
Tabellenkeller fest. Das Heimspiel-
Wochenende begann mit einer
Hiobsbotschaft. Neben Michael
Teuber (Kreuzbandriss) und Marc
Schwenger, Robin Fiedler (beide
beruflicher Auslandsaufenthalt)
fiel auch Florian Waffler (Entzün-
dung in der Achillessehne) aus. Da-
mit war der TVD zweimal nur Au-
ßenseiter in eigener Halle.

Der Start gegen Landshut je-
doch war furios. Das erste Herren-
Doppel Florian Berchtenbreiter/
Tobias Güttinger und das Damen-
Doppel Johann Reinhardt/Annika
Oliwa punkteten in zwei starken
Sätzen. Auch das neuformierte

zweite Herren-Doppel Moritz
Herkner/Steffen Kleinle kam gut
ins Spiel, musste sich jedoch in
drei Sätzen beugen. Das Mixed Flo-
rian Berchtenbreiter/Annika Oliwa
siegte mit einer soliden Leistung
locker. Jetzt kam es auf die Einzel
an. Und da lief nichts zusammen.
Tobias Güttinger, Moritz Herkner
und Steffen Kleinle sowie die
Dame Johanna Reinhardt verloren
zum 3:5-Gesamtendstand.

Auch am Sonntag entschieden
Florian Berchtenbreiter/Tobias
Güttinger ihr Herren-Doppel sou-
verän für sich. Moritz Herkner/
Thomas Roller und das Damen-
Doppel Johanna Reinhardt/Annika
Oliwa gaben sich jedoch nach har-
tem Kampf geschlagen. Das Her-

ren-Einzel von Tobi Güttinger und
das Damen-Einzel von Johanna
Reinhardt gingen an die Gäste, wo-
durch Nürnberg bereits 4:1 in Füh-
rung lag. Sowohl Florian Berchten-
breiter wie auch Moritz Herkner
gewannen jedoch mit starken Auf-
tritten ihre Einzel zum 3:4-Zwi-
schenstand. Der in der Begrüßung
von Abteilungsleiter Michael Kür-
zeder als Geheimwaffe angekün-
digte Thomas Roller entpuppte
sich im Mixed mit Annika Oliwa
als Dillingens Retter. Das TVD-
Duo sicherte den Donaustädtern
den sehr wichtigen 4:4-Punkt im
Abstiegskampf. Mitte März geht es
in Niederwürschnitz und Leipzig
für die Dillinger auf weite Aus-
wärtsfahrten nach Sachsen. (flobe)

Moritz Herkner gewann sein Einzel
bei der TVD-Aufholjagd gegen Nürn-
berg. Foto: Karl Aumiller

Doppelpack für die Bank
Fußball: Der FC Gundelfingen klärt die Trainerfrage für die kommende Saison.

Mit Chefcoach Thomas Rudolph und Simon Schröttle hat ein Duo seine Zusage gegeben.

Von Walter Brugger

Der FC Gundelfingen setzt in der
Saison 2024/2025 auf eine neue
sportliche Führung. Der 35-jährige
Thomas Rudolph wird als Chef-
trainer am Spielfeldrand stehen,
während der 31-jährige Simon
Schröttle – wie schon bei seiner ak-
tuellen Station, dem Fußball-Lan-
desligisten FC Ehekirchen – unter-
stützend auf dem Platz aktiv sein
wird.

„Die Trainersuche ist ja nicht
einfach“, räumt Stefan Kerle, der
Sportliche Leiter des Bayernligis-
ten, ein. Entsprechende Erfahrun-
gen hat er in der jüngeren Vergan-
genheit reichlich gesammelt, allein
in der laufenden Runde war das
viermal der Fall. Umso erleichter-
ter ist der 44-Jährige, dass er zu-
sammen mit Kaderplaner Rudi
Schiller diese Baustelle geschlos-
sen hat. Mit der Hoffnung, dass
nun wieder etwas Kontinuität auf
der Trainerbank einkehrt.

Thomas Rudolph ist aktuell
noch Spieler des Landesligisten
TSV Schwabmünchen. Zum Jah-
resbeginn 2015 war der torgefähr-
liche Mittelfeldspieler vom Regio-
nalligisten FC Augsburg II nach
Schwabmünchen gewechselt und
war dort zu Bayernliga-Zeiten
auch spielender Co-Trainer. „Die
vergangenen beiden Jahre musste
ich wegen der Geburt unseres
zweiten Kindes und dem Hausbau

in Dinkelscherben etwas kürzer
treten“, erklärt Rudolph, die Trai-
nerkarriere verlor er jedoch nicht
aus den Augen.

Seit vier Jahren besitzt er die
B+-Lizenz und freut sich auf die
neue Aufgabe: „Gleich in der Bay-
ernliga einzusteigen, das ist schon

eine spannende Aufgabe und eine
große Chance.“

Wie es ist, ein Team zu coachen,
das weiß Simon Schröttle nur allzu
gut. Gemeinsam mit dem früheren
Gundelfinger Michael Panknin
hatte er den FC Ehekirchen ver-
gangenen Sommer zur Landesliga-

Vizemeisterschaft geführt, als
Spieler hat er beim TSV Rain Re-
gionalliga-Erfahrung vorzuwei-
sen. Im Dezember hatten Schröttle
und Panknin dann erklärt, dass sie
Ehekirchen im Sommer verlassen.
„Danach gab es einige Anfragen“,
verrät Schröttle, für den FC Gun-
delfingen sprachen die höhere Liga
und das persönliche Engagement
der Gundelfinger Verantwortli-
chen Kerle und Schiller.

Während Rudolph die aktive
Laufbahn für den FCG beendet,
will Schröttle weiterhin auf dem
Spielfeld mitwirken. „Ich habe in
Ehekirchen als Innenverteidiger
gute Erfahrungen gemacht, auf
dem Platz hast du einen anderen
Blick als von der Seite. Außerdem
habe ich noch Lust aufs Spielen,
das möchte ich weiter auskosten“,
so Schröttle. Thomas Rudolph
kennt er aus direkten Duellen auf
dem Spielfeld und dem gemeinsa-
men Trainerlehrgang, wo sie sich
sogar ein Zimmer geteilt haben.
„Da haben wir uns auch sehr viel
unterhalten. Dass wir jetzt zusam-
menarbeiten, war jedoch nicht ge-
plant, das hat sich eher zufällig er-
geben“, verrät Rudolph.

Schröttle, der aktuell auch noch
beim FC Augsburg als Co-Trainer
bei den U13-Junioren tätig ist, be-
sitzt die B+-Lizenz und strebt als
Nächstes die A-Lizenz an, mit der
er in der Regionalliga tätig werden
dürfte. Das gleiche Ziel hat auch
Thomas Rudolph.

Während Simon Schröttle (rechts) als Spielertrainer zum FC Gundelfingen
kommt, wird Thomas Rudolph (linkes Bild) seine aktive Laufbahn im Sommer
beenden und den FCG von der Seitenlinie aus coachen. Fotos: Brugger, Worsch

Lokalsport kompakt

Schießsport

Heimniederlage entscheidet
die Meisterschaft
Der vorletzte Rundenwettkampf
2023/2024 brachte für die Schwen-
nenbacher Schützen die Entschei-
dung in der Gauliga 2. Der negative
Ausgang wurde aber nicht durch
die personellen Probleme beein-
flusst, da der Ersatz seine Sache
hervorragend machte. Der letzte
Schritt Richtung Titelgewinn samt
Gauoberliga-Aufstieg gelang Ta-
bellenführer Aislingen mit dem
1492:1475-Sieg in Schwennenbach.
Das Heimteam schoss innerhalb
seiner aktuellen Möglichkeiten
und konnte trotz der Niederlage
überzeugen. Tabellenplatz zwei ist
Schwennenbach nicht mehr zu
nehmen. Heimbester Rainer Häus-
ler überragte mit starken 381 Rin-
gen, Martin Fendt (371) durfte
ebenfalls zufrieden sein. Florian
Körle (367) bewegte sich etwas un-
ter seinem Durchschnitt, Linda
Hagenau musste erneut einsprin-
gen und überzeugte mit 356 Rin-
gen. Die 1352:1438-Niederlage der
zweiten Mannschaft in Oberfin-
ningen verbesserte deren Situation
am Tabellenende der B-Klasse 1
selbstredend nicht. Nur ein Sieg in
der letzten Partie dieser Saison
kann den Abstieg noch verhindern.
Andrea Liebl half nach langer Pau-
se aus und gefiel gleich mit 358
Ringen. Auch Matthias Schrell
(349) schoss stark. Leonie Federle
erzielte 323 Ringe, Leonhard Sing
322 Ringe. (ger)

Sportkegeln

Bausch unterliegt
in Rain nur knapp
Der spannende Kegelvergleich
zwischen Bezirksliga-Tabellenfüh-
rer Rain und der SpG Bausch/Holz-
heim endete mit 4,5:3,5 (3148:3131
Holz) zugunsten der Gastgeber. In
den Eröffnungspaarungen setzte
sich P. Kerle mit 556 Holz knapp
durch, während sich J. Scherer den
Punkt teilte. Die Mittelpaarung
konnte die Führung verteidigen: G.
Pogoreutschnig siegte, R. Schwei-
zer musste sich, durch eine Verlet-
zung behindert, geschlagen geben.
Während Ch. Niesner einen Punkt
verbuchen konnte, musste A. Kra-
kowka dem Tagesbesten M. Fi-
scher zu viel Holz überlassen, so-
dass die beiden Kegelpunkte Rain
gutgeschrieben wurden.
Ergebnisse: A. Zinnecker – P. Kerle 0:1
(2:2/545:556), M. Landes – J. Scherer
0,5:0,5 (2:2/495:495), L. Sarwas – G. Po-
goreutschnig 0:1 (0,5:3,5/484:522), M.
Nürnberger – R. Schweizer 1:0
(2:2/507:488), M. Fischer – A. Krakowka
1:0 (3:1/583:525), P. Wider – Chr. Nies-
ner 0:1 (1:3/534:545)

In der Kreisklasse A setzte sich
die G1 in Munningen 4:2 durch,
während die G2 beim ESV Nördlin-
gen 2:4 unterlag. Die Partie in
Munningen begann mit einem
Paukenschlag, als H. Niesner über-
ragende 568 Holz spielte, jedoch
nach Spielpunkten unterlag. Sieg-
garant war eine geschlossene
Teamleistung. Für die G2 holten
W. Hitzler und W. Buchholz die
beiden Mannschaftspunkte. (jsch)
Ergebnisse G1: A. Pollithy – H. Niesner
1:0 (3:1/560:568), H. Weng – P. Kra-
kowka 0:1 (0:4/468:518), J. Schwab/M.
Schneller – W. Bobinger 1:0,
(2:2/441:439), J. Mayer/W. Gruber – R.
Burgkart 0:1 (1:3/505:552)
Ergebnisse G2: M. Pawlak – W. Hitzler
0:1 (1:3/510:523), H. Weber – G. Häm-
merle 1:0 (4:0/506:445), M. Scheid – Chr.
Allmis 1:0 (2,5:1,5/507:485), R. Steinle -
W. Buchholz 0:1 (1;3/479:515)

Lokalsport kompakt

Dart

Steinheim feierte
souveränen Sieg
Die erste Dart-Mannschaft des DC
Steinheim gewann beim DC Mad-
dogs in Nördlingen in souveränen
Legs alle vier Blöcke klar. Nur ei-
nen Punkt mussten die Gäste abge-
ben, ehe das Endergebnis von 17:1
gebührend gefeiert werden konnte.
Der DC Steinheim bereitet jetzt
den Fischverkauf beim Sportheim
für den Karfreitag vor. (imsa)

Badminton

Bächingen I verliert doppelt,
der VfB II siegt zweimal
Beim ersten Spieltag der Badmin-
ton-Rückrunde in der Bezirksklas-
se A-Nord unterlag Bächingen I in
Gersthofen gegen den Gastgeber
TSV Gersthofen III sowie gegen
Herbertshofen jeweils 2:6, was
auch der Verletzungsmisere ge-
schuldet ist. Die Mannschaft
musste auf viele Stammspieler
verzichten. Besser lief es für Bä-
chingen II in der Bezirksklasse
B-Nord. In der heimischen Bach-
talhalle wurde das Team seiner Fa-
voritenrolle gegen Gersthofen IV
(6:2) sowie Neusäß II (7:1) gerecht.
Gegen Gersthofen IV hieß es dank
dreier Doppel-Siege und zweier ge-
wonnener Herren-Einzel 5:0. Nach
Niederlagen in einem Herren- so-
wie Damen-Einzel machte das
Mixed das Endergebnis klar. Beflü-
gelt ging es in die zweite Begeg-
nung gegen Schlusslicht Neusäß
II. Nur das erste Herren-Doppel
kassierte hier eine Niederlage. Der
VfB Bächingen II bleibt Tabellen-
führer und auf Titelkurs. (tok)

Bezirksliga, Männer, Aufstiegsrunde
TSV Friedberg III – DJK Hochzoll 26:26
VfL Günzburg II – TSV Göggingen II 28:16
1 VfL Günzburg II 6 6 0 0 12:0
2 TSV Haunstetten III 6 5 0 1 10:2
3 Friedberg III 7 3 1 3 7:7
4 DJK Hochzoll 6 2 1 3 5:7
5 TSV Göggingen II 7 2 0 5 4:10
6 TSV Meitingen 6 0 0 6 0:12

Tischtennis

Siege und Niederlagen für
die Gundelfinger Teams
Während sich die erste Tischten-
nis-Mannschaft des FC Gundelfin-
gen gegen den Bezirksliga-Zweiten
aus Rain achtbar schlug, aber 4:9
verlor, gewann die „Dritte“ ihr
Heimspiel gegen Binswangen 9:1.
M. Ferner/T. Schuhmair hielten die
Hausherren gegen Rain zunächst
im Spiel. In der ersten Einzelrunde
legte aber nur T. Schuhmair nach.
Die beiden weiteren Zähler von M.
Ferner und P. Lorenz wendeten die
Niederlage letztlich nicht ab. Be-
reits in den Doppeln legten G. Ge-
rold/W. Seitz, M. Ferner/D. Peichl
und H. Stenke/V. Nguyen den
Grundstein zum Sieg gegen Bins-
wangen. M. Ferner (zwei), D.
Peichl, H. Stenke, G. Gerold und W.
Seitz ließen nichts mehr anbren-
nen. Die Jugend I verlor in Balz-
hausen 4:6. J. Weng, Finn Tausend
und Luis Junghanns hielten die
Partie beim Spitzenreiter lange of-
fen. Die Jugend II mit Leonie
Weng, Jonas Weng und Jonas Be-
cker siegte in Deiningen 7:3 und ei-
nen Tag später in gleicher Beset-
zung daheim gegen Auchsesheim
mit 8:2. Die FCG-Jugend III (Luisa
Klaiber, Lucas Zöschinger, Viliam
Curri und Manuel Pallor) hatte da-
heim gegen starke Wemdinger mit
2:8 das Nachsehen. (MAYF)

Handball

SV Pfannentaler Veitriedhausen: Die
Jahresmitgliederversammlung des
Schützenvereins findet am Sams-
tag, 16. März, um 19.30 Uhr im Bür-
ger- und Vereinsheim Veitriedhau-
sen statt. Auf der Tagesordnung:
Berichte des Schützermeisteram-
tes; Erhöhung der Mitgliedsbeiträ-
ge; angestrebte Digitalisierung der
Schießstände. Weitere Infos: www.
pfannentaler-veitriedhausen.de oder
auf separater Einladung. (sth)

Termine der Vereine

Der Schützenbezirk Schwaben besteht aus 22 Gauen, 880 Vereinen
sowie rund 95.000 Schützen. Und beinahe hätte es nach 2022
auch 2023 einen Bezirksauflagekönig aus dem Donau-Brenz-
Egau-Sportschützengau gegeben. Mit einem 5,0-Teiler wurde
Rosmarie Rau (SG Hubertus Bachhagel) Schwabens Auflage-
vizekönigin des vergangenen Jahres. Zur Königin fehlte das
Quäntchen Glück beim Gauschießen in Oberfinningen. Aus al-
len Gauen werden die drei besten Ergebnisse der einzelnen Kö-
nigsschussdisziplinen gewertet. Bezirksauflagekönig ist Ge-
org Nothelfer (1,0-Teiler) aus dem Gau Illertissen. Die feierli-
che Bezirksproklamation fand in Jedesheim bei Illertissen
statt, dabei durfte auch Rosmarie Rau ihren Schwabenbecher
in Empfang nehmen. Aktuell trifft sich der Schützenbezirk

Schwaben zum Bezirksjugend- und Bezirksschützentag im
Landkreis Dillingen. Die Bezirksjugend weilte schon am Sams-
tag in Bachhagel zur Neuwahl ihres Präsidiums und auf der
Schießanlage der SG Hubertus zum Blasrohr und Lichtge-
wehrschießen. Am kommenden Sonntag, 3. März, um 10.15
Uhr startet dann der Festumzug von der Dillinger Basilika
zum Stadtsaal, wo der Bezirksschützentag 2024 abgehalten
wird. Zuschauer zum Schützenumzug sind willkommen. Un-
ser Bild zeigt bei der Bezirksproklamation (von links): Josef
Grosser, Georg Tausend, Vizekönigin Rosmarie Rau, Heinz
Danner, Bettina Bizzarro, Michael Kursawe, Reinhold Sing,
Bernhard Klaiber, Petra Bacher, Bernhard Bacher, Manfred
Bender. Text: Petra Bacher/Foto: Rudolf Rau

Am Sonntag ist Dillingen die Schützen-Hauptstadt

Volleyball

Bezirksklasse Nord Frauen
VG Gundelfingen – Affing/Hollenbach 3:0

Altenmünster 16 40
Tapfheim 14 36
Donauwörth II 16 30
Marktoff. III 16 25
Auerbach 16 24

Gundelfingen 15 18
Gosheim 17 18
Friedberg II 14 16
Rehling 14 15
Affing/Hollenb. 16 9
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